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Der Mann wollte für seinen Hund kein Tram-
billett bezahlen. Er legte ihn in das Gepäcknetz
und der Hund ließ den Schwanz herunterhängen.

Ein Mann zog aus Versehen am
Hundeschwanz anstatt am Handgriff.

Da wurde der Hund sehr böse
und was weiter geschah, das
könnt ihr selber sehen.

in seiner Freizeit zusam-
mengestellt hat. Jedes

Kind in jenem Schulhaus
möchte natürlich gern zu
Herrn Appleby, so heißt
der Lehrer, in die Schule

gehen, denn alle bewun-
dem die Häuser, dieSchif-
fe und die kleinen Tiere.
Das ist begreiflich, solche
Sachen sieht man auch
nicht alle Tage. Ihr selber
bastelt auch manchmal in
der Schule - nur so kunst-
volle Sachen bringt ihr
wahrscheinlich noch nicht
fertig. Das macht aber
auch weiter gar nichts,
doch würde sich der
Unggle Redakter recht
freuen, wenn ihr ihm viel-
leicht einmal etwas von
euerer Bastelarbeit erzäh-
lenwolltetoder ihmsogar
eine Photo oder eine
Zeichnung davon schicken

könntet. Nehmt herz-
liehe Grüße von euerm

t/ngg/e Äedrf&ier.

f 7^/7/9 /cTwz/pr ^ nicht ein ganz reizendes Liliputanerdorf auf unserm ersten Bild?
> Und in dem hübschen kleinen Hafen auf der zweiten Aufnahme, da wird

alles elektrisch betrieben, auch die winzig kleinen Krane und andern Einlade-Einrichtungen.
Sogar elektrisches Licht gibt es. Alle die niedlichen kleinen Leute, die Pferde und Kutschen
sind aus Holz. Wenn man ein solches Haus oder solche Schiffe zum Spielen hätte, das wäre
doch fabelhaft. Nun will ich euch aber noch verraten, daß eine ganze Schulklasse sich damit
verweilen kann, denn es ist ein Lehrer in einer englischen Schule,, der alle die schönen Dinge

Der verfehlte Handgriff Zeichnungen von Heiny Keusch, Bavaria-Verlag
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